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Editorial

W für Würde. M für Morgen

2020. Ein gerütteltes Jahr, ein Jahr, das durchrüttelt, und trotzdem: ein verankertes 
Jahr. Verankert im Willen weiterzuverfolgen, was sich die Bewegung ATD Vierte 
Welt vor 63 Jahren zum Ziel gesetzt hat: Die Armut zu überwinden mit der Würde 
als Kompass und das Schweigen über das Elend zu brechen mit dem Wort, 
das man jenen erteilt, die nicht gehört werden. In diesem Jahr, das angesichts 
der Hindernisse, die mit der Pandemie verbunden waren, ein tonloses Jahr hätte 
sein können, fanden wir Wege, uns weiterzubilden und zu wandeln, damit unsere 
Stimmen ein Echo finden! 
Es waren kräftige Stimmen, französische und deutsche. In den Medien, wo wir 
uns mit andern Organisationen für gemeinsame Pressemitteilungen verbanden, 
und in den sozialen Netzwerken, wo wir unsere Facebook- und Instagramseiten 
schufen. So bemühten wir uns gemeinsam, die Stimme der Ärmsten zu verteidigen. 
Indem wir uns mit den neuesten Technologien virtueller Begegnungen vertraut 
machten, fanden wir neue Formen, um uns weiterhin zu treffen, um auszutauschen, 
zusammen nachzudenken und unsere Kenntnisse zu vertiefen. 
Junge Stimmen zeigen, dass sich die Jugenddynamik im nationalen Zentrum in 
Treyvaux erneuert und wie sich junge Mütter im ersten Lockdown gegenseitig 
unterstützt haben, um ihre Rechte zu verteidigen und die Verbindung zu ihren 
fremdplatzierten Kindern zu wahren. Mit der jungen Generation, die uns mit der 
Kraft ihres Einsatzes begleitet und anspornt, wollen wir weitermachen, mehr 
denn je. 
2020, ein gut verankertes Jahr, das sich entschlossen der Zukunft zuwendet. 

Hélène Cassignol Madiès & Jean-Paul Petitat, Kopräsidium
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ATD Vierte Welt: Die Würde als Kompass

Als erste Veränderung erwarten Menschen, welche die Gewalt 
des Elends erfahren, dass sie mit ihren Angehörigen mitten 
unter den andern leben können. Für sie bedeutet das, dass 
sie gemeinsam die Erde bewohnen und sich so verbinden und 
organisieren können, dass jede Person, jedes Kind und jeder 
Jugendliche sein Bestes zu einem friedvollen Leben in Würde 
und zur Entfaltung der Menschheit unter Achtung der Biosphäre 
einbringen kann.
Keine Regierung kann diesen Kompass ausser Acht lassen: Elend 
ist Gewalt; es gilt, das Schweigen zu brechen und den Frieden zu 
suchen. 

Wir stehen mitten in zwei sich widersprechenden Denkweisen 
der Globalisierung: jene der Menschenrechte und jene der 
Marktwirtschaft. Unsere gegenwärtigen Gesellschaften massen 
sich Rechte an über die kommenden Generationen, erschöpfen 
ihre Quellen, zerstören ihre Umwelt und bedrohen ihr 
Wohlbefinden, ihr Gleichgewicht und ihr Leben. Unsere Epoche 
befindet sich in einer Spirale von komplexen Veränderungen 
in rasanter Geschwindigkeit. Die Bewegung muss heute ihre 
zentrale Ausrichtung  „Gemeinsam für die Würde aller“ in ihrer 
untrennbaren Verbindung mit der Achtung der Umwelt 
überdenken und vertiefen. Daraus werden Erneuerungen 
zum Wohle aller hervorgehen.

(Auszug in deutscher Übersetzung aus  La dignité pour boussole, un 
engagement avec ATD Quart Monde, Eugen Brand et Michel Sauquet, 
Editions Quart Monde/Les Editions de l’Atelier, 2020)
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Eine Bewegung von Menschen

Menschen, die in grosser Armut leben, sind 
die ersten, die dem Elend absagen und es 
verlassen wollen. Sie bilden die Basis der 
Bewegung ATD Vierte Welt.

Die Basismitglieder sind Menschen, die 
grosse Armut erleben oder erlebt haben 
und zu ATD Vierte Welt gehören wollen, weil 
sie sich darin wiedererkennen. Sie bringen 
ihr Überlegen und ihre Erfahrung ein und 
engagieren sich, um ihr Leben, das Leben 
ihrer Nächsten und die Gesellschaft zu 
verändern. 

Die Volontariatsmitglieder bilden eine 
weltweite Gemeinschaft von Menschen mit 
einer grossen Vielfalt an Kulturen, sozialen 
Schichten und Überzeugungen. Ihr Einsatz 
gegen das Elend wird für sie eine Wahl 
für das Leben. Die Volontariatsmitglieder 
erhalten alle dieselbe bescheidene 
Vergütung, ungeachtet ihrer  Berufsbildung, 
ihrer Verantwortung oder ihres Dienstalters. 
Dieser Wille, in Einfachheit zu leben, hilft 
ihnen, der Lebensrealität der mittellosen 
Menschen nahe zu bleiben.   

Die Verbündeten setzen sich im Alltag, in 
ihrem sozialen, beruflichen, politischen oder 
kulturellen Milieu für die Armutsbekämpfung 
ein und für einen andern Blick der Gesellschaft 
auf die am meisten Benachteiligten. 
Innerhalb der Bewegung beteiligen sie sich 
an Projekten mit Menschen in Armut, an 
repräsentativen Aktionen, an der Vernetzung 
von Berufstätigen, in der Kommunikation 
usw. 

Die Freundinnen und Freunde unterstützen 
die Arbeit der Bewegung auf verschiedene 
Art und Weise, sei es mit dem Jahresbeitrag, 
mit regelmässigen Spenden, Hilfeleistungen 
oder Ermutigungen. Diese Formen der 
Unterstützung schaffen Vertrauen und för-
dern die  Entwicklung der Bewegung ATD 
Vierte Welt. 

Mit ihrem freiwilligen Einsatz tragen viele 
Mitglieder (ob Basismitglieder, Volontariats-
mitglieder im Rentenalter, Verbündete, 
Freundinnen oder Freunde) zur Finanzierung 
der Aktionen der Bewegung bei.  
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Handeln

In diesem vom Coronavirus geplagten Jahr 2020 konnten die 
Erwartungen der Menschen auch durch den „Hausarrest“ 
nicht eingeschränkt werden. Die Gesundheitsvorschriften 
respektierend, hat ATD Vierte Welt nicht aufgehört, neue 
Wege zu gehen, um in den Wohnvierteln auch weiterhin 
präsent zu sein, den Kontakt mit isolierten Personen zu 
pflegen und Begegnungsorte offen zu halten. 

In Basel wie in Genf haben wir Wege gefunden, um mit den 
Strassenbibliotheken weiterhin jeden Mittwoch und in den 
Ferien zu den Kindern zu gehen. In Rorschach ist die Idee 
entstanden, miteinander zu gärtnern: mit den Eltern die 
„Samen der Hoffnung“ zu säen, welche die Kinder in der 
Tapori-Aktion gesammelt hatten. 
Viele Kinder konnten sich so am immer vielfältigeren Teilen 
festhalten. Ältere Geschwister spornten jüngere zum 
Mitmachen an. Und Eltern fassten Mut und suchten das 
Gespräch mit den Lehrkräften, damit nach den schwierigen 
Wochen des Heimunterrichts alle Kinder Zugang zu einer 
guten Schulbildung erhalten. 

In zehn Kantonen trafen sich die Vorbereitungsgruppen 
der Volksuniversität Vierte Welt mit Menschen, deren 
Beziehungen zu den Institutionen schwer gelitten hatten. 
Umso notwendiger war es, den Worten und Erfahrungen 
der Betroffenen mit Wertschätzung zu begegnen. 

Mehrere junge Leute, Studierende und PraktikantInnen 
stiessen im Laufe von 2020 zu ATD Vierte Welt und 
brachten sich mit Begeisterung, Mut und Ernsthaftigkeit für 
eine Zeit des kreativen Werkens und des Wissenteilens ein. 
Sie halfen, dass von der digitalen Kluft betroffene Menschen 
aus der Isolation ausbrechen konnten und von ihren sozialen 
und familiären Bindungen nicht getrennt wurden und dass 
sie per Videokonferenz an Tagungen der Volksuniversität 
Vierte Welt und an Werkstätten für geteiltes Wissen 
mitwirken konnten. 

Dank dieser Kraft zur Erneuerung und dem Freundeskreis 
von Menschen aus der Region konnte das nationale 
Zentrum in Treyvaux das ganze Jahr über ein Haus voller 
Leben bleiben, mit  Kreativwochen und Aufenthalten zum 
Kraftschöpfen als Familie. So erlebte eine Mutter mit ihrer 
Tochter hier ihre ersten Ferien und ihre ersten gemeinsamen 
Nächte, nachdem die Besuche im Heim wochenlang wegen 
Corona untersagt gewesen waren! 

In der Zeit der Ausgangssperre wandten sich Eltern, die 
kämpften, um die Verbindung zu ihren Kindern im Heim 
zu wahren, an die Bundespräsidentin Frau Simonetta 
Sommaruga. Sie schrieb ihnen zurück: 
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Handeln

„(...) Man kann den in dieser Pandemie 
erlebten Kummer nicht vergleichen, 

aber zum grössten Schmerz der Eltern gehört wohl jener,
 von ihren Kindern 

auf unbestimmte Zeit getrennt zu sein (...).

Rund um Familienzeiten sind im Haus von ATD Vierte Welt 
neue Partnerschaften gewachsen: vor zwei Jahren mit 
dem „Erzählbistro – Bistrot d’Echange“ und im 2020 mit 
dem Walliser Verein „Vacances familiales“ – Familienferien. 
Mit zwei vollen Autobussen ist der Verein gekommen, um 
an diesem für ihn bedeutungsvollen Ort sein zehnjähriges 
Bestehen zu feiern. 

Es ist bezeichnend, und in diesen für alle so fordernden 
Zeiten umso mehr, dass dieses Haus in unserem Land als 
Ort des Widerstands gegen die Verzweiflung gewachsen 
ist, ein Ort, der reich an vielerlei Gesichtern ist und der uns 
lehrt, dass wir aus dieser Krise nur herausfinden mit dem 
Beitrag jener, die in grösster Gefahr sind, übergangen zu 
werden. 

Mehrere junge Leute, Studierende und PraktikantInnen...
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Die Coronakrise fordert uns alle heraus. Und 
noch mehr jene, welche schon seit langem die 
„Pandemie“ des Elends kennen. 
Kinder in Spanien hatten eine prima Idee. 
Diese Kinder leben mit ihren Familien in engen 
Verhältnissen, in grossen Wohnblöcken ohne 
Balkon. Vor ihren Fenstern haben sie die Vögel 
gesehen, die trotz allem und umso lauter 
weitersingen.
Zusammen, in virtuellen Taporigruppen, haben 
sie sich gesagt: „Wir könnten ja kleine Vögel aus 
Papier basteln, sie dekorieren und mit Mutmacher- 
und Freundschaftsgrüssen an ganz  isolierte Kinder 
in aller Welt schicken!“   
Diesen Elan haben wir auch in der Schweiz auf-
genommen. Sogar ein Monatsblatt aus St.Gallen, 
das Pfarreiforum, hat davon berichtet! Nachher 
sind aus mehreren Kantonen Wundervögel zu 
uns geflogen!
Wir haben dann die Vögel zu einem „Karussell“ 
zusammengefügt und in Rorschach vorgestellt, 
später auch im schweizerischen ATD-Haus in 
Treyvaux und an einem Christbaummarkt.  
Das Vogelkarussell hätte noch viel weiter reisen 
sollen! Zu Schulen und Strassenbibliotheken in 

Kinder voller Schwung   

Zusammenkommen

Basel und Genf! Aber Corona hat seine Reise gestoppt. Diese hübschen 
Vögel werden aber ihren Flug wieder aufnehmen, versprochen! Sie 
werden anderen Kinderherzen Mut und Schwung verleihen, um 
sich den noch kommenden Herausforderungen der Welt zu stellen. 
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Zusammenkommen

Die Corona-Krise hat eindrücklich 
aufgezeigt, wie wichtig es ist, dass 
Menschen nicht isoliert werden und 
weiterhin Möglichkeiten haben, sich 
zusammenzuschliessen. So wichtig 
dies auf persönlicher Ebene ist, so 
wichtig ist es auch auf der Ebene von 
Organisationen und Institutionen. Nur 
wenn wir gemeinsam agieren, können 
wir uns mehr Gehör verschaffen und 
gemeinsam etwas erreichen

Aus diesem Gedanken heraus ist 
während dem ersten Lockdown im 
Frühling 2020 auf Initiative von ATD 
Vierte Welt und dem Berufsverband 
der Sozialen Arbeit AvenirSocial ein 
Mediencommuniqué entstanden. Aus 
der breit gestreuten Kontaktaufnahme in 
der Deutsch- und Westschweiz und vielen 
intensiven Gesprächen ist schliesslich 
eine kollektive Arbeit entstanden, welche 
von 28 Betroffenenorganisationen und 
Organisationen aus dem Bereich der 
Armutsbekämpfung und -prävention 

unterzeichnet wurde.  Von Anfang an 
war es uns als national tätige Bewegung 
ein grosses Anliegen, Menschen und 
Organisationen aus verschiedenen 
Teilen der Schweiz zusammenzubringen 
und so eine nationale Stimme zu 
bekommen. Daher wurde alles stets 
auf Deutsch und Französisch übersetzt. 
Neben der Formulierung von konkreten 
kurzfristigen Massnahmen, haben wir 
in unserem Communiqué vor allem 
auch dazu aufgerufen, langfristig und 
unter Miteinbezug des Wissens 
armutserfahrener Menschen zu denken 
und zu handeln. Das Communiqué wurde 

Kollektives Handeln

von verschiedenen Medien im Print- 
und Online-Bereich in der Deutsch- und 
Westschweiz aufgenommen und auch 
von ParlamentarierInnen im Nationalrat 
verwendet.

Aus dieser Aktion sind inzwischen auf 
vielseitigen Wunsch ein regelmässiger 
Austausch und ein erweitertes Netz 
von Organisationen und Personen 
entstanden, welche sich zum Ziel gesetzt 
haben, weiterhin zusammenzuarbeiten 
und konkrete Forderungen in die Politik 
und an eine breitere Öffentlichkeit zu 
tragen. 
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Beitragen

Seit 2019 gehört das Forschungsprojekt „Armut-Identität-
Gesellschaft“ (2019-2021) zu den prioritären Aktionen 
der Schweizer Bewegung. Mit diesem Projekt erarbeitet 
ATD Vierte Welt mit Menschen aus der Wissenschaft, 
der Berufspraxis und mit armutserfahrenen Personen  
ein gemeinsames Wissen, das die Beziehung zwischen 
Gesellschaft, Institutionen und Menschen in Armut 
besser zu verstehen hilft. Es soll dazu beitragen, die seit 
Generationen von armutsbetroffenen Personen erlebte 
Gewalt im Zusammenhang mit Institutionen langfristig 
zu überwinden.

Aufgrund der Massnahmen im Zusammenhang mit Covid-19 
waren wir 2020 gezwungen, die zu diesem Projekt geplanten 
Zusammenkünfte der „Volksuniversität Vierte Welt“ und 
der „Wissenswerkstatt“ umzudenken. Getragen von der 
Kraft verschiedenster im Projekt engagierter Basismitglieder 
und ihrem Streben nach dringenden, grundlegenden 
Veränderungen in der Gesellschaft und ihren Institutionen, 
konnten wir den schwierigen Umständen trotzen und unser 
Projekt fast planmässig weiterführen. So haben sich im 
Sommer 46 Personen mit Armutserfahrung in 12 lokalen 
Gruppen (Basel, Bern, Bulle, Freiburg, Genf, Lausanne, 
Renens, Rorschach, Winterthur, Yverdon, Yvorne) getroffen 
und sich via Videokonferenz ausgetauscht. Auch die 
„Wissenswerkstatt“, an der 39 Personen aus Forschung, 

Berufspraxis und mit Armutserfahrung teilnahmen, konnte 
in einer angepassten Form stattfinden.

Dabei sind wir der Frage nachgegangen, wie 
armutsbetroffene Menschen in ihrem täglichen Kampf 
und insbesondere im Zusammenwirken mit Institutionen 
als vollwertige Akteure anerkannt und unterstützt werden 
können. Die Zwischenergebnisse werden 2021 weiter 
vertieft und ausgearbeitet werden mit dem Ziel, 2022 mit 
den Erkenntnissen an die breite Öffentlichkeit zu gelangen 
und Institutionen, Hochschulen und Politik auf die 
strukturellen Probleme aufmerksam zu machen und 
dringend notwendige Veränderungen anzustossen.
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Verborgene Dimensionen der Armut

Beitragen

„Armut in all ihren Formen überall auf der 
Welt überwinden“ - das Hauptziel der Agenda 
für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen bis 2030 – widerspiegelt einen 
wachsenden Konsens, andere Dimensionen 
als nur die monetäre Dimension in die 
Überlegungen betreffend die Armut 
einzubeziehen. 
Um das globale Verständnis der 
vielschichtigen Armut zu verbessern, hat 
ATD Vierte Welt in Zusammenarbeit mit 
Forschenden der Universität Oxford im Jahr 
2016 ein internationales Forschungsprojekt 
in sechs Ländern (Bangladesh, Bolivien, 
Frankreich, Tanzania, Grossbritannien und 
USA) gestartet, um die Schlüsseldimensionen 
der Armut und ihrer Zusammenhänge zu 
identifizieren. 
Das Projekt stützt sich auf die Methode „Wissen 
verbinden“, bei der Berufstätige aus Praxis 
und Hochschulen sowie armutsbetroffene 
Menschen gemeinsam forschen. 

Weitere Informationen: 
www.atd-viertewelt.ch/publikationen/die-verborgenen-
dimensionen-der-armut
(Video und PDF des Berichts auf Englisch) 

Die Grafik wurde im Januar 2019 erarbeitet 
von ATD Vierte Welt und der Universität Oxford
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Teilen

ATD Vierte Welt will den Mut und die Bemühungen 
armutsbetroffener Menschen mit anderen teilen und so 
ein dauerhaftes Engagement an ihrer Seite fördern. Im 
Jahr 2020 wurde dieses Bestreben zweifach angegangen: 
mit einer für alle erreichbaren digitalen Präsenz und 
einem wachsenden Angebot an Kommunikations- und 
Weiterbildungsmitteln im Bereich der Armutsbekämpfung.

Eine digitale Präsenz

Nach der Neugestaltung ihrer zweisprachigen Webseite 
im Jahr 2019 hat die Bewegung ATD Vierte Welt im Jahr 
2020 massgeblich in ihre Digitalisierung investiert: durch 
die Sicherstellung regelmäßiger Online-Publikationen in 
beiden Sprachen (Deutsch und Französisch), die Erneuerung 
ihres Newsletters und den Ausbau  ihrer Präsenz in den 
sozialen Netzwerken. 

Parallel zu einer stärkeren Kommunikation auf ihren zwei 
Facebook-Seiten hat ATD Vierte Welt in Kooperation 
mit der Freiburger Berufsschule für Gestaltung „eikon“ 
einen Instagram Account ins Leben gerufen, um ihre 
Sichtbarkeit bei der Jugend zu erhöhen. Im Zentrum dieser 
Zusammenarbeit stand die Kampagne zum 17.Oktober, dem 
Welttag zur Überwindung der Armut, zum Themenbereich 
institutioneller Misshandlung mit Zitaten, die im Rahmen 

des Projekts „Armut – Identität – Gesellschaft“ gesammelt 
worden waren. 

Die zweisprachige Webseite von ATD Vierte Welt macht es 
künftig möglich, online zu spenden. Und ein neuer Online-
Shop erleichtert den Kauf von Büchern, Veröffentlichungen 
und Filmen, die aus dem Zusammenwirken von Menschen in 
Armut und solchen, die sich mit ihnen einsetzen, entstanden 
sind.

www.atd-viertewelt.ch

Newsletter



13

Teilen

Pädagogische und politische Werkzeuge, 
die es zu verbreiten gilt 

2020 sind erschienen: 
•	 Der USB-Koffer „WAS IST AUS UNS GEWORDEN“,  

ein Film und 14 Kurzfilme von Simeon Brand
•	 Das Buch „La dignité pour Boussole“ (Die Würde als 

Kompass) von Michel Sauquet und  Eugen Brand (bis 
jetzt nur in französischer Sprache)

Beide sind pädagogische und politische Mittel, die eine 
ungesehene Perspektive auf die Armutserfahrung eröffnen 
und die Vision der Bewegung ATD Vierte Welt fördern: eine 
Gesellschaft, in der die Ärmsten mit ihrer Erfahrung aktiv 
Veränderung erwirken.

Die Vorpremière der Filme dieses USB-Koffers fand 
während den Werkstatttreffen der Jugendlichen im Juli und 
August 2020 in Treyvaux statt. Auf die Filme folgte jeweils 
ein vertiefter Austausch über Armut in der Schweiz und 
weltweit.
Das Buch „La dignité pour Boussole“ wurde im Jahr 2020 
bereits an zwei Veranstaltungen vorgestellt: an einer Web-
Konferenz der internationalen Bewegung am 9. Juni und an 
einem Vortrag in Freiburg am 15. Oktober. 
Geschätzte Leseabende zum Buch „Es langs, langs Warteli“ 
von Nelly Schenker bringen den Anwesenden auch weiterhin 
die Erfahrung der Armen in der welschen und deutschen 
Schweiz näher.

Alle, welche die Erfahrung von Menschen in Armut 
bekanntmachen wollen, laden wir ein, sich mit uns für 
weitere Begegnungen, auch im Web, rund um unsere Filme 
oder Bücher in Verbindung zu setzen.
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Dauern

Ein Weg für lange Zeit  

Die Familien und Bevölkerungsteile in grosser Armut haben auf 
niemanden gewartet, um sich gegen das Unrecht der sozialen 
Ausgrenzung zu stellen. Seit 1957 ist die Bewegung ATD Vierte 
Welt zu einem Raum geworden, wo sich dieses individuelle 
Wehren frei und vertrauensvoll verbinden kann und allen 
Betroffenen ermöglicht, in der Bewegung sowohl auf lokaler als 
auch internationaler Ebene aktiv zu werden.  

In der Schweiz hat dieser Mut, sich miteinander zu verbinden, 
neue Wege geöffnet: im Recht auf Familienzusammengehörigkeit 
Kinder- und Menschenrechte nicht gegeneinander ausspielen; 
den künstlerischen Ausdruck in allen und mit allen fördern; 
neue Formen des Verbindens von Wissen, das zu neuen 
Handlungsweisen führt, entwickeln, damit sich unser Land von 
der grundsätzlichen Ungerechtigkeit der Armut befreien kann. 

Im Jahr 2020 entwickelte sich eine Dynamik mit jungen Menschen 
verschiedener Herkunft, die den Einsatz im Volontariat 
kennenlernen, während ihres Studiums ein Praktikum machen 
oder einen Zivildienst leisten wollten. Zwei Wochen zum Begegnen 
und Werken fanden statt, an denen sich die jungen Menschen 
unterstützen und neue Wege gehen konnten, um die Anliegen der 
Bewegung auf ihre Art zu leben. 

IN DER WELT

POLITISCHER EINSATZ für nachhaltige 
Veränderungen mit der Beteiligung aller 

 
Ein Netz von rund 

250’000 Personen

in rund 
hundert Ländern 

IN DER SCHWEIZ

Ein Netz von über

2’000 Mitgliedern 

Lokale Teams in

32 Ländern

Aktiv in 

10 Kantonen

Ständige 
Volontariatsmitglieder 

450

Ständige 
Volontariatsmitglieder 

    12 
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Dauern

Auf internationaler Ebene, wo 
Einsatzweisen, Erfahrungen und 
Kenntnisse der Länder, in denen 
die Bewegung ATD Vierte Welt 
wirkt, zusammenkommen, hat 
nun die UNO das zentrale Ziel, 
niemanden zurückzulassen, in 
die Agenda 2030 aufgenommen. 

Die Herausforderung der kom-
menden Jahre wird darin bestehen, 
dass wir uns von jener Realität 
leiten lassen, welche die Armen 
erleben, ausdrücken und zu 
ändern suchen. Zukunft, Freiheit 
und Stärke der Bewegung sind 
abhängig von dieser dauerhaften 
engagierten Verbundenheit. Sie 
wird uns in einer Welt verankern, 
in der die Wahrheit mit den 
betroffenen Menschen selber 
gesucht und geprüft wird, mitten 
in ihrem realen Leben. 

Internationale Begegnung am Wohnort eines schweizerischen 
Basismitglieds (Brasilien, Bolivien, Schweiz)
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BILANZ 2020Bilan

ANNEXE I

Bewegung ATD Vierte Welt Schweiz

BILANZ AM 31. DEZEMBER 2020

Vorjahr

31.12.2020 2019

AKTIVEN CHF CHF

Flüssige Mittel 432'743.88 396'261.52

Inventar Bücher und Karten 9'645.90 4'811.43

Aktive Rechnungsabgrenzung 52'533.05 19'847.30

Total Umlaufvermögen 494'922.83 420'920.25

Mietgarantien 6'334.80 8'642.56

Finanzanlagen 6'334.80 8'642.56

Mobiliar 0.00 1'819.26

Material 2'400.00 4'425.84

Fahrzeuge 3'300.00 1'200.00

Total Sachanlagen 5'700.00 7'445.10

Anlagevermögen 12'034.80 16'087.66

TOTAL AKTIVEN 506'957.63 437'007.91

PASSIVEN

Vierte-Welt Verlag 0.00 71'459.55

Passive Rechnungsabgleichung 22'592.75 19'603.93

Fremdkapital 22'592.75 91'063.48

Zweckgebundenes Kapital 150'000.00 50'000.00

Zweckgebundenes Kapital 150'000.00 50'000.00

Ergebnis 334'364.88 295'944.43

Ergebnisvortrag 295'944.43 288'532.87

Einnahmenüberschuss 38'420.45 7'411.56

Organisationskapital 334'364.88 295'944.43

TOTAL PASSIVEN 506'957.63 437'007.91

ANNEXE II

Bewegung ATD Vierte Welt Schweiz

Jahresrechnung 2020
Vorjahr

2020 2019
ERTRAG CHF CHF

Mitgliederbeiträge 36'140.00 34'580.00
Spenden 1'101'380.35 639'915.26
Beiträge und Beteiligungen 28'994.09 31'494.72
Verkauf und Leistungen 3'043.75 7'777.30

TOTAL ERTRAG 1'169'558.19 713'767.28

AUFWAND
Spendenaufrufe -16'212.90 -9'455.25
Verwendung zweckgebundener Spenden -245'804.00 -38'500.00
Ankauf Bücher und Karten 123.20 -2'943.71
Jahresbericht und «Informationen  Vierte Welt» -18'648.40 -16'637.80
Beiträge Organisationen, Seminarkosten -1'900.00 -6'470.00
Infomaterial -516.80 -3'546.52
Honorare -400.00 -2'300.00
Öffentliche Ereignisse 0.00 -1'085.55
Tagungs- und Beherbergungskosten -32'930.74 -40'651.59
Kosten für Animation -15'190.59 -5'011.10
Löhne und Sozialversicherungen -506'515.90 -411'997.30
Externe Weiterbildung -1'848.80 -5'107.70
Mietkosten -72'209.28 -63'706.87
Unterhaltskosten -46'671.65 -44'784.43
Transportkosten -29'830.63 -46'817.95
Verwaltungsaufwand -28'144.25 -30'888.00
Abschreibungen -8'656.10 -2'584.60

TOTAL AUFWAND -1'025'356.84 -732'488.37

Zwischenergebnis 144'201.35 -18'721.09

Ausserhalb der Aktivitäten des Vereins
Ergebnis aussergewöhnliche  Aktivitäten -14'251.84 13'858.85
Mietertrag 12'090.00 11'340.00
Ertrag Finanzen 133.45 109.29
Aufwand Finanzen -1'752.51 -1'487.90
Aussergewöhnlicher Ertrag 0.00 2'312.41

-3'780.90 26'132.65

Zweckgebundene Fonds
Verwendung zweckgebundene Spenden -2'000.00 0.00
Überweisung an Kapital zweckg. Spenden -100'000.00 0.00

-102'000.00 0.00

Überschuss Einnahmen 38'420.45 7'411.56

ANNEXE I

Bewegung ATD Vierte Welt Schweiz

BILANZ AM 31. DEZEMBER 2020

Vorjahr

31.12.2020 2019

AKTIVEN CHF CHF

Flüssige Mittel 432'743.88 396'261.52

Inventar Bücher und Karten 9'645.90 4'811.43

Aktive Rechnungsabgrenzung 52'533.05 19'847.30

Total Umlaufvermögen 494'922.83 420'920.25

Mietgrantien 6'334.80 8'642.56

Finanzanlagen 6'334.80 8'642.56

Mobiliar 0.00 1'819.26

Material 2'400.00 4'425.84

Fahrzeuge 3'300.00 1'200.00

Total Sachanlagen 5'700.00 7'445.10

Anlagevermögen 12'034.80 16'087.66

TOTAL AKTIVEN 506'957.63 437'007.91

PASSIVEN

Vierte-Welt Verlag 0.00 71'459.55

Passive Rechnungabgleichung 22'592.75 19'603.93

Fremdkapital 22'592.75 91'063.48

Zweckgebundenes Kapital 150'000.00 50'000.00

Zweckgebundenes Kapital 150'000.00 50'000.00

Ergebnis 334'364.88 295'944.43

Ergebnisvortrag 295'944.43 288'532.87

Einnahmenüberschuss 38'420.45 7'411.56

Organisationskapital 334'364.88 295'944.43

TOTAL PASSIVEN 506'957.63 437'007.91
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Jahresrechnung 2020

Die detaillierte Jahresrechnung, am 2. März 2021 geprüft vom Treuhandbüro NBA Audit SA, ist auf unserer Internetseite 
einsehbar: www.atd-viertewelt.ch/gv

14 Personen erhielten ihren Lohn von ATD Vierte Welt Schweiz,  was 10,4 Vollzeitstellen entsprach.

Die Bewegung ATD Vierte Welt ist als gemeinnützig anerkannt. Ihre Spenden können auf der Steuererklärung als 
Abzüge aufgeführt werden.

Explications relatives aux dons 

Dons y compris bourses-salaires 438 073
Legs et dons exceptionnels 410 000
Fondations 88 200

107 457

Subv. cantonale et communale 57 650

1 101 380

Erklärung zu Spenden und Beiträgen

Spenden und Lohnbeiträge 438 073
Legate und aussergewöhnliche Spenden 410 000
Stiftungen und Unternehmen 88 200

107 457

Subventionen Kantone u. Gemeinden 57 650

1 101 380

Subventions fédérales
(aide financière en vertu art. 7 al.2,LEEJ)
(projet entraide au sens de l'art. 17, let b, LMCFA)

Bundessubventionen
(Finanzielle Understützung gemäss Art. 7 Abs. 2, KJFG)
(Projekt im Sinn von AFZFG, Art. 17,b)
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Perspektiven

Zu Beginn dieses Jahres, wo das ganze Land von den Folgen 
der Covid19-Pandemie heimgesucht  wird, suchen alle 
gesellschaftlichen Gruppen aus dieser Situation die Lehren 
für die Zukunft zu ziehen.

Die Bewegung ATD Vierte Welt trägt in ihrem Einsatz für 
die kommenden Jahre soziale, kulturelle und politische 
Prioritäten, die sich gegenseitig bereichern und uns mit 
unserem Land und der Bewegung in aller Welt verbinden. Sie 
stellen uns gegen die grosse Armut, die sich verbreitet und 
Millionen von Menschen in ihrem Menschsein beeinträchtigt.  

„Die Bedeutung der familiären und sozialen Bindungen 
in der Überwindung des Elends“ Zu diesem Thema leitet 
die internationale Bewegung ATD Vierte Welt in zehn Ländern 
eine Arbeit, an der  sich die Bewegung in der Schweiz in den 
kommenden zwei Jahren beteiligt. Sie gibt den Aktionen zur 
Stärkung der Beziehungen und zum Auftanken in der Familie 
Priorität und stellt die Zukunft jedes Kindes ins Zentrum.   

Die Beziehung zwischen Gesellschaft, Institutionen und 
Menschen in Armut: ATD Vierte Welt in der Schweiz leitet 
die Aktionsforschung „Armut-Identität-Gesellschaft“, deren 
Resultate im 2022 veröffentlicht werden. Es sollen Lehren 
daraus gezogen werden, die beitragen, dass sich die Armut 
nicht von einer Generation zur andern wiederholt. 

Niemanden übergehen: Das ist die Leitlinie der Agenda 2030 
und die zentrale Ausrichtung der internationalen Bewegung 
ATD Vierte Welt. In der Schweiz sind das auf politischer Ebene 
drei vorrangige Ziele: 
•	 Die Armut besser verstehen, um sie in all ihren 

Dimensionen zu überwinden. 
•	 Die Vertretung und Mitwirkung der Ärmsten sicherstellen.
•	 Miteinander emanzipatorisches Wissen zugunsten aller 

schaffen.

Projekt: Zugang zu einer Arbeitsstelle für alle:  Die 
Grundlage des von ATD Vierte Welt in Frankreich in 
Partnerschaft mit andern Organisationen durchgeführten 
Versuchs „Territoires Zéro Chômeur de longue durée“ - 
(Gebiete ohne Langzeitarbeitslose) - sucht die Wirtschaft in 
den Dienst der Gesellschaft und vor allem jener Menschen zu 
stellen, die kaum eine Anstellung finden. 

Generationenübergreifende Natur der Bewegung 
erkunden und erneuern: 
•	 Alle Menschen jeglicher Herkunft und jeden Alters sollen 

ihre Einsatzkraft und ihre Ausdrucksfarben einbringen 
können. 

•	 Als Kompass soll uns das Vertrauen in die Jugend dienen, 
in ihr grenzenloses Potential, der Menschheit zu helfen, 
sich für die gleiche Würde aller und die Achtung der Erde 
einzusetzen. 



19

Unsere Standorte

ATD Vierte Welt Schweiz
Nationales Zentrum
Crausa 3 
1733 Treyvaux
026 413 11 66
kontakt@atdvwqm.ch
www.atd-viertewelt.ch	

Weitere Kontakte
Freiburg
info@helene-cassignol.ch
Jura 
audrey.chevre@bluewin.ch

Genf
Maison Joseph Wresinski
Chemin Galiffe 5
1201 Genf
022 344 41 15 
geneve@atdvwqm.ch
www.atd-viertewelt.ch/genf 

Basel, Treffpunkt 
ATD Vierte Welt 
Wiesendamm 14
4057 Basel
061 692 92 05
basel@atdvwqm.ch
www.atd-viertewelt.ch/basel

Ostschweiz
ATD Vierte Welt
Reitbahnstrasse 7
9400 Rorschach
077 491 13 06 / 071 840 02 63
ostschweiz@atdvwqm.ch
www.atd-viertewelt.ch/ostschweiz

Newsletter 
sich einschreiben auf 
www.atd-viertewelt.ch/newsletter 
www.atd-quartmonde.ch/newsletter      

Im Netz

Facebook
@ATDSchweiz 
@ATDSuisse  
 

Webseite
www.atd-viertewelt.ch 
www.atd-quartmonde.ch	

Unser Online-Shop

www.atd-viertewelt.ch/shop 
www.atd-quartmonde.ch/shop  
    

Spenden
IBAN CH64 0900 0000 1700 0546 2
PK 17-546-2

Instagram 
atd_switzerland 
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Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern 
Die Bewegung ATD Vierte Welt Schweiz und die lokalen Gruppen sind 
dankbar für alle Spenden, Schenkungen, Legate und Beiträge. Allen 
Personen, die 2020 an uns gedacht haben, danken wir recht herzlich 
für ihre materielle Unterstützung sowie für ihre vielfältige freiwillige 
Mitarbeit.

 

IBAN CH64 0900 0000 1700 0546 2
PK 17-546-2

Die Spenden, Schenkungen und 
Legate, die ATD Vierte Welt erhält, 
werden eingesetzt, um durch solida-
rische und kulturelle Aktionen 
nachhaltig gegen Armut und 
Ausgrenzung vorzugehen.

Online Spenden

+41 26 413 11 66 
kontakt@atdvwqm.ch
www.atd-viertewelt.ch

ATD Vierte Welt Schweiz
Gemeinsam für die Würde aller
Crausa 3 – 1733 Treyvaux


